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93 Vom Credit im Allgemeinen .
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Bedingut Kapit rtrags . Zinſen . Miethgeld

er Kapitalie ſſec bräm
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Tredit bezeichnet das Vertrauen , das man in die

Wirkſamkeit eines Verſprechens ne Phyſiſche

oder moraliſck zUr

N 0 0 ein ſolches

Verſpreche n frein reinkunft von andern

Perſonen ſich zu verſcha

Creditgeſchäfte ſind die Folge von

andern Transactionen , oder fuͤr ſich beſtehend ,

den Uebertrag ve al oder Kapitalien

von eine angemeſſene

Verguͤtung , ar igere oder kuͤrzere Z oder fuͤr immer .

Der Kapitaluübertrag , die kerſtattung und die

zu leiſtende Verguͤtung koͤnne n in n jeder Art ge chehen

Allein es der Natur der Sache , daß bei Werths —

der Theileſtipulationen auf kuͤnftige Termine die Abſicht

r Verbindlichkeit

er Leiſtung und Gegenleiſtung in einer Waare
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Creditgeſchaͤfts , vorausſichtlich den wenigſten Schwankungen

unterworfen iſt. Daher wird der Uebertrag von Kapitalien

von einer Perſon auf die andere , auf kuͤrzere oder laͤngere

Zeit , in der Regel , durch Darlehen in Geld , als

derjenigen Waare bewirkt , deren Tauglichkeit zum Gebrauche

als allgemeines Umlaufsmittel und Werthmaß , hauptſaͤchlich

durch die geringere Veraͤnderlichkeit ihres Werthes , neben

andern Eigenſchaften , bedingt erſcheint . Creditbewilligungen

welche nur eine Folge anderer Geſchaͤfte ſind , wodurch der

Creditnehmer Leiſtungen erhalten hat , deren Geldanſchlag
derſelbe zu entrichten ſich verpflichtet , haben in Beziehung

auf eraus entſtehende Verhaͤltniß zwiſchen Glaͤubiger

und Schuldner g itur Gelddarleihen )

Die Verguͤtung , welche der Glaͤubiger fuͤr den Verzicht

auf den eigenen Gebrauch des dargeliehenen Kapitals

fuͤr die Dauer des Darlehens anzuſprechen pflegt , wird

zwar gewoͤhnlich nach einer , in Procenten des Kapitals fuͤr

eine Jahrsperiode feſtgeſetzten , Taxe bedungen , und bei Dar —

lehen auf laͤngere Zeit in beſtimmten Terminen unter dem

Namen von Zinſen entrichtet . Jede andere Bedingung eines

Creditgeſchaͤftsx „welche mit ſich bringt , daß der Glaͤubiger
mehr zuruͤckerhaͤlt , als er gegeben hat , iſt aber der Wirkung

nach einer Zinſenbewilligung gleichzuachten , wie z. B. ein ,

vom Darleiher im Voraus gemachter , Abzug an dem Kapitale ,
das der Schuldner im vollen Betrage zuruͤckzuzahlen ſich

verpflichtet . Der Verzicht des Glaͤubigers auf die Ruͤck

forderung des Kapitals gibt den bedungenen Zinſen den

Namen von Renten , und dem Darlehen die Natur eines

Rentenkaufes

) Nur findet in vielen ſolchen Fällen , z. B. wenn der Kaufpreis
einer Liegenſchaft geborgt wird , kein Uebertrag eines , aus den um

laufenden Kapitalien entnommenen , Werthes auf den Schuldner Statt
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Die weſentliche Bedingung eines jeden freiwilligen Credit

geſchaͤfts beruht zwar immer auf dem Vertrauen des Glaͤubigers ,

daß der Schuldner die eingegangenen Verbindlichkeiten erfuͤllen

werde . Dieſes Vertrauen kann aber mehr oder weniger feſt

begruͤndet ſeyn , und Gefahr eines Verluſtes , wodurch

es geſchwaͤcht wir
i

der Beſtimmung der , vom Entlehner

zu leiſtenden , Verguͤtung nicht ohne Einfluß bleiben . Es

laſſen ſich daher erſchiedene Beſtandtheile der Zinſen

oder Renten 1 den: n
imlich

das Miethgeld fuͤr die

◻

Benutzung des uͤberlaſſenen Kapitals , von deſſen Natur

wir im folgenden Kapitel handeln werden , und die Ent —

haͤdigung , welche beim Mangel einer vollkommenen

Sicherheit fuͤr die Erfuͤllung der , vom — uͤber

nommenen , Verbindlichkeiten von den leiher verlang
5

und von dem e mar

Grade der Wahrſcheinlichkeit , womit man die Erfuͤllung

der Anlehens - Bedingungen , di liche Entrichtung der

bedungenen Verg der

7 11 Roi AN
gewoͤhnlichen Do

zerfallzeit erwartet , d. i. nach der Staͤrke des Credits ,

Bei vollkommener Sicherheit

9
t dem Miethgelde begnuͤgen . Je

groͤßer die Gefahr eines ganzen oder theilweiſen Verluſtes ,

deſto groͤßer wird die Aſſecuranz - Praͤmie ſeyn , die ſich der

Darleiher bedingt . Die Schaͤtzung dieſer Gefahr wird aber

abhaͤngen von der Meinung uͤber die Redlichkeit , Geſchicklichkeit

und das Vermoͤgen des Entlehners , und die Gefaͤhrlichkeit

der Anlage , die derſelbe beabſichtigt . Wer ein ſo großes

Vermoͤgen beſitzt , daß durch den unguͤnſtigen Erfolg

ſeiner Unternehmungen ſeine Zahlungsfaͤhigkeit nicht bedroht

wird , kann des vollkommenſten Credits genießen , wenn

—
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man auch weder ſeiner Tuͤchtigkeit noch ſeiner Redlichkeit

traut ; in ſo ferne es nur nicht an ſichern Mitteln gebricht ,

ihn zur Erfuͤllung ſeiner Verbindlichkeiten anzuhalten . Bei

vollem Vertrauen in die Redlichkeit eines Entlehuers ,

in deſſen Vermoͤgen man keine vollkommene Garantie findet ,

wird ſich die Aſſecuranz - Praͤmie nach der Gefaͤhrlichkeit

ſeiner Unternehmungen und nach der Meinung

richten , die man von ſeinen Talenten , ſeiner Geſchicklichkeit

und Thaͤtigkeit hegt .

So groß die Verſchiedenheit der individuellen Verhaͤltniſſe

der Entlehner ſeyn koͤnnen ; ſo liegen zwiſchen der vollkom

menen Sicherheit , die der Darleiher in einzelnen Faͤllen

ſinden mag , l 1 Punkt vo der Mangel an allen

Bedingungen des Vertrauens eine Creditloſigkeit begruͤndet ,

die um keinen oder nur um einen ſehr hohen Preis einen

Darleiher findet , die zahlreichen Faͤlle des gewoͤhnlichen
Grades des Vertrauens in die Redlichkeit der Menſchen

der gewoͤhnlichen Tuͤchtigkeit zur Betreibung ihrer Bere Berufs

geſchaͤfte „ des gewoͤhnlichen Grades der Wahr cheinlichkeit ,

daß ſie ihren Unternehmungen nicht eine, den Glaͤubigern
gefaͤhrdende , Ausdehnung geben , oder uͤberhaupt durch

Ungluͤcksfaͤlle oder eigen Verſchulden an der Erfuͤllung
ihrer Verbindlichkeiten verhindert werden . Hiervon haͤngt
die mittlere Aſſecuranz - Pr ab , deren natuͤrliche Taxe

ſich aus dem Verhaͤltniß der , unter dieſen woͤhnlichen

Umſtaͤnden entſtehenden , Verluſte zur Summe der Darleihen

ſich ergibt , und ob wohl ſie in der Wirklichkeit durch

Berechnung nie geſucht wird und nicht ausgemittelt

werden koͤnnte , wie in aͤhnlichen Fäͤllen , wenigſtens annaͤhrend ,
durch Concurenz der Entlehner und Darleiher gefunden
wird , we im Ueberblick einer Summe von Erfahrungen
den Markt betreten
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